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Petra

Gössi

«Ich wähle Petra Gössi
weil sie sich für eine
prosperierende
Wirtschaft einsetzt.»

in den Nationalrat

Dr. Werner Steinegger
Langjähriger CEO
einer Schwyzer KMU

Liste 8www.petra-goessi.ch

ANZEIGE

Haben Boxer auch eine Frisur?
Das Duo Hohe Stirnen ist so
schnell wie MuhammadAlis
Haken: Ein paar Sätze von
Schriftsteller Pedro Lenz, ein
paarTakte des Pianisten Patrik
Neuhaus – und schon erliegt
man ihrem Zauber. So gesche-
hen im Chupferturm in Schwyz
am Samstagabend.

Von Désirée Schibig

Schwyz. – 1971 boxt MuhammadAli
einen Kampf gegen den Deutschen
Jürgen Blin im Zürcher Hallenstadi-
on. Im Stück «Tanze wie ne Schmät-
terling» erzählt Pedro Lenz die Ge-
schichte um diesen Kampf aus der
Perspektive von Pole Leuenberger,
Haustechniker im Hallenstadion, und
Regula Giger, Coiffeuse in Oerlikon.
Regula wird ins Hallenstadion geru-
fen, um Ali die Haare zu schneiden.
«Haben Boxer überhaupt eine Fri-
sur?», fragt sie. Die Boxfans auf der
ganzenWelt wissen es: Ali tanzt wie
ein Schmetterling und sticht wie eine
Biene. Nur Regula weiss es nicht.

Treffsichere Wechsel
Geschickt und kunstvoll verknüpft
Pedro Lenz die Geschichten des Bo-
xers aus Kentucky und der Coiffeuse
aus dem Oberaargau und wechselt
wie die Rechts-Links-Haken Alis
blitzschnell und treffsicher zwischen
dem beschränktAlltäglichen und den
grossenThemen der Zeit. Realität und
Fantasie, das hervorragende Klavier-
spiel von Patrik Neuhaus und der
rhythmisierte Text von Pedro Lenz

vermengen sich im Stück auf wunder-
sameWeise.

Kampf neben dem Ring
Beim Spaziergang durch Zürich lernt
RegulaAli besser kennen.Grossmaul
Muhammad Ali, der sich medial ge-
schickt und provokativ bei jeder Ge-
legenheit als den Grössten, Schnells-
ten und Stärksten inszenierte, nahm
sein Leben selber in die Hand, «ohne
immer die Weissen zu fragen». Er
kämpfte auch neben dem Ring, weil
er früh gelernt hatte, dass auch Ideen
zuschlagen können. Ali unterstützte

die Emanzipationsbewegung der
Afroamerikaner in den 1960er-Jah-
ren und verweigerte seinen Einzug in
denVietnamkrieg.«KeinVietcong hat
mich je Nigger genannt.» Damit han-
delte er sich ein lebenslanges Boxver-
bot in den USA ein. Seine Olympia-
Goldmedaille soll er in einen Fluss
geworfen haben, nachdem er in ei-
nem Restaurant in den USA alsAfro-
amerikaner nicht bedient worden
war.

Beide sind Sieger
Coiffeuse Regula Gigers Lebensträu-

me sind derweil bescheidener. Sie ist
schon froh, dass sie in der Schweiz
von 1971 als Frau endlich das Stimm-
recht erhält und in Oerlikon ihr eige-
nes kleines Coiffeurgeschäft betreibt.
Ali und Regula sind beide Sieger. Sie
haben gelernt, wie man den Kopf so
einsetzen kann, damit man im Leben
nicht zu Boden geht.
Der Kampf imZürcher Hallenstadi-

on endete übrigens mit einem K.-o.-
Sieg: In der siebten Runde landete
JürgenBlin auf denBrettern und führ-
te fortan eine Imbissbude in Ham-
burg.

Poetisch-musikalisches Stück über das Leben in Analogie zum Boxen: Patrik Neuhaus (links) und Pedro Lenz auf den
Brettern des Chupferturms. Bild Désirée Schibig

Gaumenschmaus für Modefans
Am Freitag und Samstag hat
die Erwachsenenbildung FFS
Schwyz zum Fashion-Dinner
im «Wysse Rössli» in Schwyz
eingeladen. Schwyzer Fachge-
schäfte zeigten die Modetrends
für Herbst undWinter.

Von Orlanda Senn

Schwyz. – In welcher Farbe soll sie
sich diese XXL-Tasche kaufen? Zu
welchen Schuhen muss sie passen?
Und diese graue Mütze wirkt so ele-
gant. Eine Frau am Shoppen? Nein,
viel gemütlicher.Während eines wun-
derbaren viergängigen Menüs zeigten
Models Herbst- undWintermode für
Sie und Ihn. Ein Anlass von Schwy-
zern für Schwyzer.
Die Schwyzer Modehäuser Gwan-

delbar,WernerMode,Meli Sport, Erre
più, Salle du Midi, scherrer textil und
Gwerder Schuhe kleideten die Mo-
dels ein, HairdesignAnna war für das
perfekte Styling zuständig.Miss Zent-

ralschweiz SaraWicki und die Schwy-
zerin Patricia Reichmuth, die Model-
erfahrung aus Mailand mitbringt, lie-
fen neben anderen Models. Die sprit-
zige Choreographie war Sonja Bol-
fings Idee, und Corina Kündig führte
als erfahrene Moderatorin durch den
Abend.

Die Idee eines Mannes
Das Besondere an dieser Modeschau
war ihre Vielseitigkeit. In gemütli-
chemAmbiente sahen die Gäste Mo-
de, Sportbekleidung, Schuhe,
Schmuck, Pyjamas und sogar Unter-
wäsche. Die Idee zu diesem Anlass
kam nicht etwa von einer Frau, son-
dern vom Gastgeber Sepp Trütsch,
Hotel Wysses Rössli. Zusammen mit
der Erwachsenenbildung FFS Schwyz
organisierte er das Fashion-Dinner
zum zweiten Mal und zeigte sich sehr
zufrieden. Begeistert waren auch die
Gäste, sie beantworteten Sepp
Trütschs Frage, ob eine Fortsetzung
gewünscht wird, mit einem klaren
«Ja» und grossemApplaus.

Modeinteressierte Schwyzerinnen und Schwyzer: Sie besuchten am Wochenende
das Fashion-Dinner im «Wysse Rössli» in Schwyz. Bild Orlanda Senn

Wahltaktik durchkreuzt
(Zur Spitalstrategie)

Der Schwyzer Kantonsrat hat sich an
seiner Session vom 14. September für

WER KAUFT WAS?
Publikation von Handänderungen gemäss Art. 970a
ZGB und der kantonalen Verordnung über die Veröf-
fentlichung von Eigentumsübertragungen von
Grundstücken vom 30. November 1993 (SRSZ
213.211).
Abkürzungen: BR Baurecht, GE Gesamteigentum,
SR Sonderrecht, ME Miteigentum, V Verkäufer, Ver-
käuferin, StWE Stockwerkeigentum, E Erwerber, Er-
werberin.

Ingenbohl
17.06.2011: Grundstück-Nr.: 548.1364, 492 m2,
Halten, Strasse/Weg, geschlossener Wald. V: Edel-
mann Otto, Spreitenbach, erworben am 18.07.1969,
E: Oberallmeindkorporation Schwyz, Schwyz,mit Sitz
in Schwyz.
20.06.2011: Grundstück-Nr.: 1465.1364, 1238 m2,
Gätzli, Wohnhaus, Klosterstrasse 11, übrige befestig-
te Fläche, Acker/Wiese/Weide, Garten, fliessendes
Gewässer. V: Mettler Reto, Horgen, erworben am
17.01.2008, E: Mettler-Kraft Patricia, Brunnen.
21.06.2011: Grundstück-Nr.: 1542.1364, 807 m2,
Brunnen, Gewerbe-/Industriegebäude, Gersauer-
strasse 23, Gewerbe-/Industriegebäude, übrige befe-
stigte Fläche, Garten. V: Dettling Josef und Dettling-
Gwerder Monika, Brunnen, erworben am
19.07.2005. E: DEMOSE Immobilien AG, Brunnen,
mit Sitz in Ingenbohl.
22.06.2011: Grundstück-Nr.: S13132.1364, Herti,
SR an der 41/2-Zimmer-Wohnung im DG und Keller
imUG, 33/100ME anNr. 1372.1364. V: Belli Melvin,
Brunnen, erworben am 23.09.2009, E: BELLI MEL-
VIN GMBH, Brunnen, mit Sitz in Ingenbohl.
27.06.2011: Grundstück-Nr.: S10132.1364, Schiller
B, SR an Wohnung Nr. 705, umfassend: Im 7. OG
die abgeschlossene 21/2-Zimmer-Wohnung mit Bal-
kon sowie den Kellerabteilen Nr. 705 und 706 im KG,
Gersauerstrasse 78, 15/1000 ME an Nr. 544.1364;
Grundstück-Nr.: M11839.1364, Schiller B, Autoein-
stellplatz Nr. 27, Gersauerstrasse 78, 1/46 ME an Nr.
S10182.1364. V: Czaak-Jagitsch Charlotte, Wien,
erworben am 08.02.1990/11.04.2005, und Erben
Czaak Friedrich, Brunnen, erworben am
29.01.2009, E: Bühl-De Vries Carla und Bühl Her-
man Bert, Gland.
28.06.2011: Grundstück-Nr.: 2231.1364, 472 m2,
Rubisacher, Acker/Wiese/Weide. V: Panorama Im-
mobilien AG, Brunnen, mit Sitz in Ingenbohl, erwor-
ben am22.08.2008, E: Häberling Erhard undHäber-
ling-Stucki Erna, Brunnen.
28.06.2011: Grundstück-Nr.: S12232.1364, Brun-
nen, SR an der 41/2-Zimmer-Wohnung C2 im 2.OG,
mit Keller C2 als Nebenraum im UG, Bahnhofstrasse
11, 38/1000 ME an Nr. 858.1364; Grundstück-Nr.:
M12244.1364, Brunnen, Einstellplatz Nr. 6, 1/25ME
an Nr. S12229.1364. V: Freitag Immobilien GmbH,
Brunnen, mit Sitz in Ingenbohl, erworben am
18.09.2002, E: Freitag Rochus, Brunnen.
28.06.2011: 1/2 ME an Grundstück-Nr.: 935.1364,
306 m2, Brunnen, Wohnhaus, Alte Gasse 7, Klein-
gebäude, übrige befestigte Fläche. V: von Ricken-
bach Sonja, Brunnen, erworben am 17.06.2008, E:
Schoch Rudolf, Oberarth.
28.06.2011: Grundstück-Nr.: S12988.1364, Büel,
SR an der 41/2-Zimmer-Wohnung Nr. 5 mit Reduit
im 3. OG und Keller Nr. 5 im EG, Föhneneichstrasse
17, 140/1000 ME an Nr. 1026.1364. V: Moos-Suter
Eveline, Unterägeri, erworben am11.04.2007, E: Pe-
pe-Suter Cornelia und Pepe Bruno, Brunnen.
29.06.2011: Gesamthandsanteil an Grundstück-
Nrn.: D11452.1364, D12602.1364–D12609.1364
und D12610.1364, Herrenmatt, Benützungsrecht
an den Aussenparkplätzen Nrn. 33, 21–28 und 32,
Wylen 5, zulasten Nr. 2132.1364. V: Sand- und Kies-
werk AG Schwyz, Ibach, mit Sitz in Schwyz, erworben
am 21.07.2004, E: Sabi Liegenschaften AG, mit Sitz
in Schwyz, Ibach.

Oberiberg
10.05.2011: Grundstück-Nr.: S10178.1368,
30/1000 ME an Nr. 1622.1368, mit SR an der 21/2-
Zimmer-Wohnung Nr. 2 im 1. Stock mit Terrasse und
Kellerabteil im 5. Stock, «Brächen II»; Grundstück-
Nr.: S10220.1368, 1/20 ME an Nr. 10176.1368, mit
SR an der Unterflurgarage im EG, mit 20 Autoabstell-
plätzen, derMEOE10.2; Brächenstrasse 14. V:Meh-
lis Hans-Dieter, Hürth (D), erworben am 13.12.2002.
E: Eley Peter J. und Mary Ellen, Stowe (USA), ME je
zur Hälfte.
24.05.2011: Grundstück-Nr.: S10604.1368,
70/1000 ME an Nr. 1408.1368, mit SR an der 21/2-
Zimmer-Wohnung Nr. 5 im 2. OG sowie am Keller Nr.
5 im KG; Grundstück-Nr.: S10617.1368, selbststän-
diges und dauerndes Benützungsrecht am Aussen-
parkplatz P3 zulasten Nr. 1408, Jessenenstrasse 11,
Oberiberg. V: ASTE Immobilien AG, Oberiberg, erwor-
ben am 29.06.2007, E: Kah Hong Sim, Wetzikon.
25.05.2011: Grundstück-Nr.: S10097.1368,
24/1000 ME an Nr. 1817.1368, mit SR an der 21/2-
Zimmer-Wohnung Nr. 8 im 3. Stock mit Terrasse und
Kellerabteil im 5. OG; Grundstück-Nr.: S10149.
1368, 1/36 ME an Nr. 10089.1368, mit SR an der
Unterflurgarage im EG, mit 36 Autoabstellplätzen,
der ME G16.1, «Brächen», Brächenstrasse 12, Obe-
riberg. V: Flühler Georg und Katharina, Freienbach,
erworben am 19.05.1988, E: Peterhans Thomas und
Katharina, Birmenstorf. LESERBRIEFE

den Erhalt des Spitals Einsiedeln aus-
gesprochen. Die regierungsrätliche
Spitalstrategie 2020, die faktisch die
Schliessung des Spitals Einsiedeln zur
Folge gehabt hätte, wurde mit 49 zu
45 Stimmen abgelehnt. Die Sparhys-
teriker aus den Reihen der FDP und
SVP wollten anfänglich weder Ja
noch Nein dazu sagen, sondern den
Entscheid bis Ende Mai aufschieben.
KeinWunder, denn es stehen nationa-
le und im März kantonaleWahlen an.
Die Einsiedler Bevölkerung und die
Bevölkerung der Region Mitte sollte
im Moment nicht allzu stark verunsi-
chert werden. ReinenWein hätte man
dann Ende Mai eingeschenkt und den
Standort Einsiedeln definitiv ge-
schlossen. Zum Glück ist dieses Un-
terfangen gescheitert. Wer weiterhin

Auf das Wesentliche
beschränken

(Zur Gold-Initiative der SVP)

Dass die SVPmit ihrer Gold-Initiative
meine Forderung nach Repatriierung
des Schweizer Nationalbankgoldes
aufnimmt, ist hoch erfreulich. Die
breite Abstützung dieses Anliegens
zeigen auch die mehr als 2500 Nutze-
rinnen und Nutzer von cash.ch, wel-
che die Forderung innerhalb von nur
gerade 48 Stunden unterstützt haben.
Bedauerlicherweise droht die Ini-

tiative aber weit übers Ziel hinauszu-
schiessen: Das Gold für unverkäuflich
zu erklären und der Nationalbank
vorzuschreiben, mindestens 20 Pro-

zent derAktiven in Gold zu halten, ist
inhaltlich nicht sinnvoll und aus
staatspolitisch-liberaler Sicht abzu-
lehnen. Die Unabhängigkeit der Na-
tionalbank darf nicht angetastet wer-
den.Wo Notenbanken zum Spielball
der Politik werden, sind derenVersa-
gen und der Staatsbankrott nur noch
eine Frage der Zeit.
Dominik Zehnder,
Nationalratskandidat FDP,
Bäch

drei Spitalstandorte im Kanton will,
sollte bei den kommendenWahlen die
Partei unterstützen, die sich ohne
Wenn undAber dafür einsetzt. Unter-
stützen Sie die CVP.
Augustin Mettler, Politischer Sekretär
CVP Kanton Schwyz, Seewen


